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X X

Der Biotop schließt sich an das Nordufer des Großen Serrahnsees an und stellt die Verlandungszone eines meso- bis eutrophen 
basenreichen Sees dar. Die ausgedehnten Schneidenröhrichte sind als Schneiden-Wasserröhrichte mit Gewöhnlichem und Mittlerem 
Wasserschlauch sowie Armleuchteralgen bzw. als Schilf-Schneiden-Wasserröhricht ausgebildet. Die Wassertiefe beträgt in der Regel > 1,5 
m. Damit ist das Schneidenröhricht kaum begehbar. Im Randbereich des Schneidenröhrichtes kommen die Sumpf-Segge und die Faden-
Segge vor. Vereinzelt ist auch die Grau-Weide anzutreffen. Im Süden grenzt der Große Serrahnsee an den Biotop und im Südosten 
kleinflächig das Sauer-Zwischenmoor (Serrahnseemoor). Im Norden und Westen geht der Biotop in das Randlagg des Serrahnseemoores 
über bzw. grenzt unmittelbar an den mit Kiefern bestockten Mineralbodenhängen. Mittig im Biotop liegt ein kleiner Sauer-
Zwischenmoorkomplex mit einem Schilf-Wasserröhricht (0508-344-6023).
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Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Cladium mariscus

Phragmites australis

Chara spec. Salix cinerea Utricularia intermedia Carex lasiocarpa
Utricularia vulgaris Lemna trisulca Carex paniculata Potentilla palustris
Thelypteris palustris Carex acutiformis


